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ýCi'iiiiYIR7SýSZtitýii7 ii 

der öffentlichen Landta vom 11. . ýýu. 8ust 1946. sitz 

; 3e -inn 1x. 250 Uhr 

Anwesend alle 

Als Regierungsvertreter fungiert : 3err : ýeg. %; hefstel. ivertretar 
Lýr. Joýt. 

Der Präsident erii4ffnet die i., anci. tagssitzung und be- 

griisst alle . it lieder des ianc? tageýss. Bevor er auf die 

Tegesordr_ung eintritt, ersucht er den chriftfiihrer gase 

Protokoll der letzten s tsu: ý, zu verlesen. 

Abg. iueinrich L runhert bemängelt, dass, da 2 Abge- 

ordnete : nit uem . amen i3runhart im Landtage vertreten sind, 

auch jeweils der Vorname angejahrt ,.! erden soll. : as Pro- 

tokoll , -. 1 rd dann genehmigt. 

Der Prä. sicent geht dann zum ersten Punkt der Tages- 

ordnung über und z°-ar zur -"ahl der Verweltungsbesahwerde- 

instanz. Er er:. hnt, da: sg seitens der Parteien hierfiir fol- 

gende Vorschlage e ingegang. en sind: 

President: Dr. :. PPeh Uznaoh,. tellvertreter Dr. kisenring Ror- 

schaoh, als : iohter , runhart Louis raisers und iiudolf 'att 

Mauren und als deren 2tellvertreter Johann "+ohlwend . ichellen- 

berg 24 und Ospelt Alois jun. Vadus. Der Einfaohheit halber 

werden im 1. ahl:. arg, der Präsident und dessen ; itell. vertreter 

und Im 2. '''ahlgang die lichter und deren :; tellvertreter ge- 

wählt. 

L ie . ohriftliche Abet irn anZ ergibt: 

Herr L'r. Fäh, Uznaoh als Prä. siaent 15 stimmen, 

Herr i . r. L'isenring "oreohach als dessen *telly. 15 Stimmen 

Herr Jrunhart Louis als lichter 14 stimmen, 

Herr , att >udolf Mauren als lUohter 15 stimmen, 

Herr '7ohlwend Johann Schellenberg als S telly, 14 stimmen, 

Herr Alois Ospelt Vaduz als Stellvertreter lb Stimmen. 

Der Präsident schreitet dann zum 2. Punkt der Ta- 

gesordnung und zwar zur Mahl der Gemeindegesundheitskommisesio- 
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nen. Er verliest die tiorsahlg, @i der Gemeindegessut: dheits- 

k4mý: ý issi onen : 

Vacls. a: 3oha. nn Jspelt 169 
Alfons Thönq 

Priesen: Theodor 2eck 
i ; nzer l"erw. 186 

Hazzersc Josef Vwrt 46 
Andrea r; .., i3. li 108 

rriesenberg; Gottlieb Sohädler 3`' 
Blhier Ferdinand 16 

S ohaan: forirýý i'. ar1 84 
Josef ; Jeh1e 148 

rsahen: NjUscsher, sen.. 
im hFi. Cli? fLleier DxiefbotE 

tleur en Josef : 
-ieber 

41 
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Gamý; rin: :: riton . iarxer 
Hasler joh&nn PA 

r(uggell: Josef Di, ohel 83. 
? =`äýhelrsý Ophri 78 

Schellenberg: Georg Oehri. 5 
Emil %asl. er 66. 

Der eräsileMt steilt ciie Vorsahlä£re zur Debatte. 

Abi:. Sele bemekkt, dass derzeit ein erheblicher 4j199- 

stand in der i, xilchkcnt. roile herrscht. Herr Inspektor Beck 

sei anscheinend durch anderweitige Aufgaben in Anspruch ge- 

nommen und derzeit werden zuwenig Milchkontrollen gemacht. 

Dr. Vogt ant'vortet dem fbg. Sele, dass die £ egierung dem 

£+ebensmittelinspektor den strikten Auftrag erteilen werde, 

die Milohkontroilen h . ufi er durchzuführen, 

Ab. Kindle vertritt die Auffassung, dass die Gemeinde- 
Fr 

gesundheitsiommissionen mehr amtieren sollte. mi" glaubt, dass 

diese Meinung allgemein vorherrschend isst, 

Lie durehgefiihrte Abstimmung ergibt eine einstimmige 

: ahl der vorgeschlagenen itglieder, 

Der Präsident führt aus, dass noch einige Gegenet finde 

aus der Tagesordnung der letzten Sitzung zu beraten sind und 

zwar: 

2. ": 'iedere1nbürhercýºýF, sý: _: esýoh_der Johanna Elisabeth Burg meier 
and ihrer 2ouhter leswitha Kuss. 

2, Gesetz betreffend Gewverbewniage. 

3. Gesetz betreffend den unlauteren "'ettbem h_ 
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Zu Punkt 1. verliest der Präsident die bezüglichen 

Unterlagen« Sodann kornt der Iiitr der Finanzicommissiof 

zur Vorlesung: 

Die ? ̀inanzkcommission steält angesichts der ZustimmwQg 

der "e rke finde und äu ,r _e6 ierune� den Antrag, dass die 

Gesuchs, °-erberin taxfrei in thn lieohtensteinisahen 

: 'taatsverband aufgenommen werden soll. 

Hierauf erfolgte die Abstimmung und durch einstimmigen Be- 

schluss wurde die P. uZnaline der Johanna Birgmeier und deren 

Tochter Roswitha Kuss ßn den liechtensteinischen Staats- 

verband kostenlos bewi lig-c. 

Zu Funkt Z. der Tagesordnung ist die 3. Lesung des 

Gesetzes betreffend die ' rh5hung der Ge¬wxerbeumlaje vorge- 

sehen. 

-, er Artikel 1 der 2ie<y ierungsvorlage wird einstimmig 

; eneb i t. 

Der Artikel Fe, der RRegierungsvoriage wird mit 14 Stim- 

men genehmigt. 

Bei Art. 3 wird vorgeschlagen, den ersten Absatz zu 

streichen. Um eine Unterscheidung der gewerblichen und in- 

da. stribllen Betriebe herbeizuführen beantragt . bgF r. Ritter, 

dass zu Art. 3 folgender Zusatz gemacht wird: 

"Die Regierung bestimmt im Verordnu2ßswege, welche Be- 
triebe als industrielle anzusehen sind. " 

Der PrIsident unterstützt dienen Antrag. 

Abg. Gele fährt an, dass bei der Bestimmung der Bähe der 

Umlage bei den gewerblichen Betrieben äie höhe eies Einkommens 

als Grundlage angenommen ? vird, während bei industriellen Be- 

trieben die Lrbeiterzahl als Grundlage angenommen wird. r" ir 

die Ge: rerbegenossensohaft w4re es bestimmt von Vorteil, wem 

die Umlage nach dem 'einkommen fest, esetzt würde, 

Dr. Vogt antwortet, dass cei der Bestsetzung der Umlage 

nach dem Einkommen bei den inaustriellen Betrieben manche 

Schwierigkeiten ergtben una insbesondere bei der Prage, ob 

die ausbezahlten Dividenden ebenfalls in den Reingewinn ein- 

zureohnen sind oder nicht. 
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Der Präsident bemerkt, dass die industriellen Be- 

trieben mehrmals schon von seiten der Regierung aufgefordert 

worden seien, sich zu einer separaten Organisation zusammen- 

zuschliessen. Lie industriellen Betriebe sind jedoch bisher 

au .f ziieaen 'icrsuhlag nicht eiri egangen. Die Umla egelder 

der industriellen Betriebe eigentlich als eine Unter- 

stfitzung de OAT; ýeL"begent, ýserisohaft anzusehen, da bei den 

hier herrsohenden VerhGltniasen die Gewerbegenossenschaft 

nicht in der Lage ist, den industriellen Betrieben eine 

Kompensation zu gewähren. 

Abg. Sele macht daran : aufmerksam, dads er es vom 

vnc, punkte der ý. rbe ýterscisact aus sehr be4rüssen : wurde, , renn 

sioh die Industriellen Betriebe orgaizääierer. würden. !! ei 

allfillj. lligen Verhandlungen von Seiten des Arbeiterveibaildes 

aus, clcj. sste mein sich nur an diese Organisation wenden, las 

eine grosse 'i rleiohterung darstelien würde. 

Pr . sident it uärb ibt der Hoffnung Ausdruck, dass viel- 

leicht durch d eses B=esetz die indwstriel. l. en Betriebe veren- 

lasst werden, wich zasem4r, enzusciý2 lesen. 

sodann bringt er Art. 3zr bstimmung. Lie Abstimmung 

ergibt einstimmige Genehini ; eng des Artikels mit Streichung 

von Absatz 1 und mit dem Zusatsantrage des £bg. Dr. Ritter. 

Zu Art. 4 ist felgender Abänderungsantrag gestellt 

worden: 

"Lie Peststellun der UUmnlaw eiilioht und der nähe 
der Umlage 1 >3o-wie die o euLreibung derselben er- 
folgt uuroh den teuerka3aier auf Grund der Lin- 
soh tsua, S duroli die C. "emeindesteuerkommission. " 

Ur-Vogt fügt bei, ob as nicht zweaxmasaie ware, noch 

folgenden Zusatz zu nf: hcnen. 

"Zustänciig ist der ý; teuerkasa. ier derjenigen Gemeinrie, 
in weloher der Umlaý; epflioh-Ci auoh $teuer, ): iiiohti. &- 
i st : mdmamictkm rýaýaýrr, aumh 

Dies könnte aber auoh aui deal Verordnun: swege verfugt werden. 

Präsident ätrab stelle folgenden Zusatzantrag: 

"Die Feststellung der Urnla6; epf1ioht und der Bähe der 
Umlage, sowie die Vorsohreibung der3elben er. rolbt 
durch den Steuerkassier der "' ohnsitzgemeinde des 
Umlagep., &'liehtigen und zwar auf Grund der Fineoh, tzung 
der Gerne ineiesteaerkommbsaion. 
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. Absatz 2 ties Art. 4 ert- .. b : Co gende 1asaung; ýýbo 

"Die Gewerbeumlagen werden durch die Gewerbeicenos- 
senschaft für das Fiirstentum Lieohtenatein einge- 
zogen, " 

Absatz S behalt c: ie bisherige Fassung. 

Abg. Lr. titter u-ean-tragt, da. 7 zuerst jeweils über die 

Ab nderangsantrýge ab _=e s ýi. nt ýrd. 

wie tttýsti ýnu. n ergy. ýt in 3tirýý=: ige üenehýiý; ür des Ab ^i- 

der gsanti'8t'.; es. 

uzr Art. 5 ist fol,.: ender _ b4 nder un ýantrsg ein, egangen: 

"Die von der =et1os9enschaf ; mit üe : 'i. nzug der Urnla $ 
betrauten Organe haue eineEei i itv Bede der itegierung 
da3 - iükýc. e der G=ersehývie en eft fiber die Verhz-1tnieee 
der Umla&; epfliohti. en abzulegen. ioht zur Verschwiegen- 
heit ver iiontetý: n : er3onen darf keine yinsioht in 
das U rnla ; ere istei' Eew L. hrt , ieräen. 

L: ie Abstimmung ergibt einstimmige Genehwit; ung des ". ntraEes. 

Dei Art. 6 ist -Jolgender hbänderunjý1, santrag, bezüglich 

ües 2`.. `. iatzes eIr_ : °eF; an; ýeýº 

"Die industrie : len Betriebe Grind verp 'liohtet, binnen 
ý3 'rarer üsc: 'i vF . 

forderunj d. es Gemeindesteuer- 
kassiere tie noL': renci eý Y riterlagen demseaher, zur 
liez Lý; <.:; üt zu stellen. " 

Ab g. heinrieh irunhart fräe t an, ob diese zasatzliehe 

Arbeitsbelastur, der Gem¬ indesteuerkasaiere nicht euoh sepa- 

rat eritschP-digt werden soll. Dabei frägt sich gleiohzeitig, 

-ger die . ntsehi di. gan6 bezahlt, das Land oder die Gewerbe- 

genosseisahaft. 

Der Pr&i. ý. sident stellt den ntrag, dass das Land von 

der 3ezahlung der ntso . di ang entlastet unci ie Gewerbe- 

genossenschait belt; 3te . Gerden soll. 

ür. Vogt unterstützt den 
-i'. ntrae> dew Präsidenten. Die 

Geb, ahr hierfür muss von der 
. ": et; ierun; im Verorün n wege 

festgelegt werden. 

. �er Präsident stellt demzufolge zu Art. 6 folgender 

Zusatzantrag: 

"Die 3ez¬ihlung der 1: ntschädiJung der : 3teuerkass1ere für 
die 7orschrilgbung der gewerblichen und industriellen 
Urlagen erfolgt zu Lasten der Gewerbegenossenschaft 
und ''ird durch äie Regierung im Verordnugg stiege fest- 
;,, elegt. " 

Tie Abstimmung ergibt einstimmige Genehmigung den Artikels 

in der Fassung des Abänderunge-und Zusataantragee, 
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Art. 7 wird in der Loriri tier ogierut ývorlage einjtinjuig 

genehmigt. 

Art. 8 wird ebenfalls in der vorm der aegierun, sVOrlage 

einstimmig =eneh. 'nigt. 

Art. 9 erhält folgende i? assu. ; welolie in den ersten 

beiden ää Lesungen be st ii nt wurde: 

"Rechtsmittel: Hegen cie Umlagevorschreibun; ist Be- 
Lendessteuerkommissior ul asig. schwer le a3 -die 

Die Beschwerde i. 3t binnen 14 Tagen nach Zustellung d' 
Umlagevorschreibung an ale , ýanäesýsteuerkonv;: ission ein- 
zureichen. 
Diese entscheidet endgültig. 

Art. 10 wird durch folgenden üuatzzntrr neu eineesohOben: 

"Die Gewerbegenossenschaft untersteht bezüglich der 
"eckmassigen Verwendung der UUmiagegelder und der 
Zechnun; aführung äer Oberaufsicht aer ý, 'egierung. 

Die Jahresreehnur unterliegt der Genehmigung der he- 
; ierung. " 

Die ýbst5rýraý ergibt ei. natic2mit-e Genehra#eang 5es üusu'ii, än- 

traý; es. 

11 wird darch einen Zusatzantrag neu eingesuhoben 

und zwar in folgender Fassung. - 

"Ds-3 `esetz findet erstmals Anwendung für die Um1a9e- 
'orschreibung pro 1945. Die : ie i Brun er1 . sst bi esu 

i urohf grein svez Ordnungen. " die notwendigen 

'; ie Abstimmung ergibt einstimmige Cenehmi6ung des Artikels. 

txt. 10 der 7orlaZ-e strird zu Art. 12 in f©l4; e. nder Fassung: 

"Dieses Gesetz wird als nicht Dringlich erklhrt und 
tritt nach seiner Kundmachung in Kraft. Lie mit diesem 
Gesetz im T'idersp; ruoh stehenden Bestimmungen werden 
hiermit aufgehoben; insbesondere sind aufgehubgr: das 
Gesetz betreffend die Einführung einer Umlage(Genos- 
senschaftsumlage) für die litgl ieder der lischtenstei- 
niechen Gewerbegenossensohaft vom 19.4.1937 LGB1. ir. 4 
und die Verordnung vom 23.6.1943 betreffend die Erhe- 
bung der Umlage für die Gewerbegenossenschaft bei 
industriellen Betrieben LGB1. Nr. l2. 

Der Präsident bringt ntxn noch die gesamte Vorlage mit- 

samt den Abanderungs- beaw. Zusateantr+. gen zur Abstir ang. 

i'ieses wird in dieser . Form einstimmig genehmigt. (Der Text 

des Beschlusses liegt in der Beilage). Damit Ist nun das 

Gesetz betreffend die : ewerbeumiage einstimmig; beschlossen.. 

Abg, Kindle beantragt noch, dass jedem Abgeordneten ein 

Exemplar der Geschäftsordnung zugestellt wird. 

Der Präsident bemerkt, dass einzelne Exemplar der Q- 

sohä. ftsordnung nioht mehr erhAltäioh sind. Zudem ein 
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: 'ý `, *v . ozr i$ter erw hnc, cries durch die neue iferfessur 

i 
vö i Jahre 11 verschiedene :e at imrnungen der Ges iuh4ft sordn 

'ý. aro+r«. 3 ºre 1663 uu2 ebooerr -. lorden sind. 

i+err: t"rä. s3icitnt ersucht 4cnn Herrn b6. Lr. tcitter eine 

Vorlage Air eine neue Ge suhi ft aorci. nunß auszuarbeiten. ,; er 

: Landtag beschliesit, den iorsuhlag des ]? ri sidenten und gibt 

Herrn Dr. aitter Auftrag zur Ausarbeitu. n j: einer iorle ;e f'ür 

esehfi; 3ord. nung. die neue 

'er Präsident schliesst dannciie Landtagssitzung und 

dankt allen ýýýý; eorüiýetetý iiir ihre ý. iturýeit. 

3chlus9 der 3itzan L.. 3O Uhr. 
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